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Kulturprogramm
der Gemeinde Pullach i. Isartal

Bürgerhaus Pullach
Heilmannstraße 2
82049 Pullach

Telefon: (089) 744 752-0
Telefax: (089) 744 752-14
buergerhaus@pullach.de
www.buergerhaus-pullach.de

Leitung: Dr. Hannah Stegmayer
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Grafik: Andrea Einhoff

Bühnenmeister: Siegfried Reiner
Beleuchtungsmeister: Martin Oberbichler
Auszubildender: Simon Gailling
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Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher,
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Sie können sich wieder auf ein aufregendes Programm freuen. 
Die Theaterreihe ist erstklassig besetzt, und wir bieten Einfüh-
rungen in zwei Stücke an. Peter Bause und Hellena Büttner, ge-
schätzte Gäste in Pullach, zeigen den Widerstand des Ehepaars 
Quangel, die Kammeroper München spielt Rossinis „Barbier“ 
jung, witzig und voller Spielfreude. Das großartige Theater an 
der Ruhr kommt mit Woody Allans „Gott“. Mit Kafkas „Prozess“ 
in der Inszenierung der Württembergischen Landesbühne 
wird ein Klassiker neu beleuchtet. 
Die Förderung Familie Beckers erlaubt ein reiches Kammermu-
sikprogramm mit den namhaften Cellisten László Fenyö und 
Leonard Elschenbroich sowie dem Ungarischen Kammeror-
chester und einer Sextett-Besetzung mit Oliver Triendl am Kla-
vier. Das junge Meccore String Quartet wird von Kollegen als 
das beste polnische Streichquartett aller Zeiten gelobt.
Neben den bewährten Kabarettisten Martin Grossmann, Chin 
Meyer und Frank Lüdecke präsentieren wir in der Kabarett-
reihe das faszinierend anrührende Ensemble „Familie Flöz“, das 
es mit Akrobatik und Poesie bis ins Prinzregententheater ge-
schafft hat.
Und unsere Jazz-Reihe lockt mit außergewöhnlichen Beset-
zungen (Stefanie Boltz, Gesang und Sven Faller, Bass), mit zeit-
genössischer Tangobearbeitung (Tango Transit) sowie mit jun-
gen Pianisten. Martin Tingvall kommt als Solist, der Preisträger 
des BMW-Jazz-Award Josef Reßle kommt im Trio und zeigt, 
dass in Pullach große Talente jederzeit willkommen sind.
Unser Kindertheater ist wieder von ausgewählter Qualität und  
allen Erziehenden sehr zu empfehlen. Sehen Sie selbst!

Auf Ihren geschätzten Besuch freut sich 

Dr. Hannah Stegmayer
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Anfahrt und Parkmöglichkeit

Anfahrt
-	 mit der S7 (München – Wolfratshausen) Haltestelle  
	 Pullach (5 Minuten zu Fuß vom Bahnhof )
-	 mit dem PKW von München kommend über die  
	 Bundesstraße 11, erste Abfahrt links Richtung
	 Ortsmitte Pullach

Parkmöglichkeit
	 ca. 100 Meter nach der Bahnschranke in der Münchener
	 Straße, rechts in die Tiefgarage
	 (5 Stunden mit Parkscheibe kostenlos!)

Vorverkauf und Abendkasse

Der Kartenvorverkauf für alle Veranstaltungen des Kultur-
amts findet im Bürgerhausbüro statt:
Dienstag und Freitag:	 10 Uhr bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag:	 16 Uhr bis 18 Uhr
Er beginnt jeweils an dem im Programmheft und auf der 
Homepage angegebenen Termin. Wir bitten um Verständnis da-
für, dass wir zu diesem Zeitpunkt persönlich anwesende Karten-
käufer zuerst bedienen. Im Vorverkauf erworbene Karten werden 
an der Abendkasse nicht zurückgenommen. 
Telefonische Kartenbestellungen erbitten wir unter Tel. (089) 
744 752-0. Diese sind verbindlich. Nicht abgeholte Karten wer-
den berechnet.
Die Abendkasse befindet sich im Foyer und ist eine Stunde vor Ver-
anstaltungsbeginn ebenfalls unter (089) 744 752-0 erreichbar. 
Vorbestellte Karten müssen spätestens eine halbe Stunde vor Veran-
staltungsbeginn abgeholt werden. 



Bestellung im Internet
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Um Karten im Internet zu bestellen, besuchen Sie unsere 
Homepage www.buergerhaus-pullach.de und gehen zur Kar-
tenbestellung. Der interaktive Saalplan gibt Auskunft über die 
verfügbaren Plätze. Sie bestellen und bezahlen anschließend 
mit einer der vorgeschlagenen Zahlungsmöglichkeiten. Die 
Karten werden Ihnen zugeschickt. Dafür werden Vorverkaufs-
gebühren sowie Versandkosten erhoben.

Abonnement-Reihen

- Theater und Musiktheater (4 Vorstellungen)
- Klassik (4 Konzerte)
- Kabarett und Kleinkunst (4 Kleinkunstabende)
- JAM – Jazz & More (4 Konzerte)
- Jugend-Abo (3 frei wählbare Veranstaltungen) 

Der Abonnement-Verkauf findet von 24. Januar bis 03. Februar 
2017 zu den genannten Vorverkaufszeiten im Kulturamt oder im 
Internet statt.

Ein Abonnement bietet Ihnen folgende Vorteile:
-	 Sie erhalten die besten Plätze Ihrer Wahl, da die  
	 Abonnements vor den Einzelkarten in den Verkauf gehen. 	
- Sie sparen ca. 20% gegenüber dem Einzelpreis.
- Sie haben keine Wartezeiten an der Abendkasse.
- Falls Sie verhindert sind, ist Ihr Abonnement übertragbar.
 (Das Jugendabo ist nicht übertragbar.)

Rollstuhlplätze
Das Bürgerhaus Pullach stellt 1% seiner Sitzplätze als Rollstuhlplätze 
zur Verfügung. Diese müssen vorher angemeldet werden. An der 
Abendkasse besteht kein Anspruch auf einen Rollstuhlplatz.
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Eintrit tspreise

Einzelkarten
Tarif:	 1. Platz	 1. Pl. erm.	 2. Platz	 2. Pl. erm.
1	 € 15,-	 € 11,-	 € 12,-	 €   9,-
2	 € 17,-	 € 12,-	 € 13,-	 € 10,-
3	 € 20,-	 € 14,-	 € 15,-	 € 12,-
4	 € 23,-	 € 16,-	 € 19,-	 € 14,-
5	 € 26,-	 € 18,-	 € 20,-	 € 15,-
6	 € 31,-	 € 22,-	 € 24,-	 € 18,-
7	 € 40,-	 € 30,-	 € 32,-	 € 22-
Abonnements
Tarif:	 1. Platz	 1. Pl. erm.	 2. Platz	 2. Pl. erm.
1	 € 12,-	 €   9,-	 € 10,-	 €   7,-
2	 € 14,-	 € 10,-	 € 11,-	 €   8,-
3	 € 16,-	 € 11,-	 € 12,-	 €   9,-
4	 € 19,-	 € 13,-	 € 15,-	 € 11,-
5	 € 21,-	 € 15,-	 € 16,-	 € 12,-
6	 € 25,-	 € 18,-	 € 19,-	 € 14,-
7	 € 30,-	 € 23,-	 € 24,-	 € 18,-
Theater-Abonnement (4 Vorstellungen)
	 € 96,-	 € 69,-	 € 73,-	 € 54,-
Klassik-Abonnement (4 Konzerte)
	 € 92,-	 € 66,-	 € 70,-	 € 52,-
Kabarett-Abonnement (4 Vorstellungen)
	 € 96,-	 € 69,-	 € 73,-	 € 54,-
JAM – Jazz & More (4 Konzerte)
	 € 56,-	 € 40,-
Jugend-Abo (3 Veranstaltungen) € 30,- (mit Schülerausweis)

Ermäßigung erhalten Schüler, Studenten (bis max. 32 Jah-
re), Wehr- und Bundesfreiwilligendienstleistende, Arbeitslose 
und Schwerbehinderte (ab 50%). Rollstuhlfahrer haben frei-
en Eintritt, für die Begleitperson gilt die Ermäßigung.
Schulklassen zahlen auf allen Plätzen € 10,- pro Person. Inha-
ber der Ehrenamtskarte erhalten ermäßigte Theaterkarten.
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Schauspiel nach dem Roman von Hans Fallada

Mittwoch, 22. März 2017, 20 Uhr 
Tarif 6 • Einzelkarten ab 28.02.

„Der Führer hat mir meinen Sohn ermordet!“ – Mit diesem Text 
auf über 200 Postkarten, die sie in Treppenhäusern, Brief-
kästen und in Hinterhöfen heimlich deponieren, rufen die Ber-
liner Eheleute Quangel zum Widerstand auf. Durch den Tod 
ihres einzigen Sohnes haben sie ihren Lebenssinn verloren 
und ihn durch die heimlich ausgelegten Botschaften, die dem 
Regime den Krieg erklären, neu gefunden. Falladas Hinterhofpa-
norama basiert auf dem realen Fall und den Ermittlungsakten der 
Gestapo des 1942 durch Denunziation verhafteten und zum 
Tode verurteilten Ehepaares. Eine große Liebesgeschichte.

Dem erfahrenen Theatermann Volkmar Kamm gelingt es in 
beklemmender Eindringlichkeit, die emotional anrührende 
Atmosphäre einzufangen und in Momentaufnahmen die ver-
schiedenen Schicksale der Denunzianten, Opfer, Mitläufer, 
Spitzel und überzeugten Nazis zu bündeln.

Eine Produktion des Schauspielhauses Stuttgart und 
EURO-STUDIO Landgraf
Regie und Bearbeitung: Volkmar Kamm

mit: Peter Bause und Hellena Büttner (Schauspielerin des Jah-
res 2015 am Alten Schauspielhaus Stuttgart)
Elisabeth Halikiopoulos, Serjoscha Ritz, Aki Tougiannidis, Ralf 
Grobel, Uwe-Peter Spinner, Volker Jeck, Markus Angenvorth, 
Armin Jung
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Oper in zwei Akten
Musik von Gioacchino Rossini 

Dienstag, 02. Mai 2017, 20 Uhr  
Tarif 6 • Einzelkarten ab 04.04.

Gioacchino Rossini war der erfolgreichste Komponist seiner 
Zeit und ein wahrer Schnellschreiber. Mit seinem „Barbier von 
Sevilla”, den er in sagenhaften 19 Tagen fertigstellte, schrieb 
Rossini seine brillanteste Komödie und zugleich eine seiner 
schönsten Liebesgeschichten. Alexander Krampe hat dieses 
Werk für das Orchester der Kammeroper München zusammen 
mit dem Nachwuchsregisseur Tristan Braun neu interpretiert 
und bis an die Grenzen des Komischen getrieben.

Ein liebestoller Graf, eine schöne Frau und der eifersüchtig-bö-
se Nebenbuhler – und schon sind die Grundsteine für ein 
operntypisches Libretto gelegt: Intrige, Verrat und große Ge-
fühle inbegriffen. Mit List und Raffinesse gelingt es Rossinis 
berühmtestem Titelhelden, alle handelnden Protagonisten 
durch die Untiefen und Stürme der Verstrickungen zu führen 
und ihnen doch noch ein glückliches Ende der Geschichte zu 
bescheren.

Eine Produktion von Projekt Kammeroper in München e.V.
Musikalische Leitung: Nabil Shehata 

Es singen: 
GRAF ALMAVIA: Thomas Kiechle; BARTOLO: Vladislav Pavliuk 
ROSINA: Katarina Morfa; FIGARO: André Baleiro 
BASILIO: Philipp Mehr; BERTA:  Suzanne Fischer 
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Theaterstück von Woody Allan

Mittwoch, 17. Mai 2017, 20 Uhr 
Tarif 6 • Einzelkarten ab 25.04.

Ein Autor und ein Schauspieler, ungefähr 500 Jahre v. Chr., 
streiten sich über den Ausgang eines Stücks, das sie beim 
Athener Dramen-Festival aufführen möchten. Da sie jedoch 
nur in einem anderen Stück spielen, in dem von Woody Allen, 
begeben sie sich bald in einen Dialog mit dem Publikum, das 
sich auch als erfunden erweist. Fiktion und Wirklichkeit sind 
derart miteinander vermittelt, daß beide in ihrem Anspruch, 
Kunst beziehungsweise Realität zu sein, bestritten werden. Die 
Lösung ist nur noch technisch möglich: Ein Erfinder bietet 
dem Autor, welchem auch immer, eine Schlußmaschine an, 
mit der Zeus stets am Ausgang der Stücke einfliegt. Da jedoch 
die Maschine, die auf dem Höhepunkt des Dramas eingesetzt 
wird, versagt, stranguliert sich der einschwebende Zeus, Gott 
ist tot.

Eine Produktion des Theater a.d. Ruhr
Inszenierung: Roberto Ciulli
Dramturgie: Helmut Schäfer
Bühnenbild: Gralf-Edzard Habben
Kostüme: Klaus Arzberger, Heinke Stork

mit: Albert Bork, Reinhart Firchow, Dagmar Geppert 
Steffen Reuber, Ferhat Keskin, Rupert J. Seidl, Heinke Stork 
Volker Roos, Rosmarie Brücher, Thomas Hoppensack  
Fabio Menéndez, Peter Kapusta, Klaus Herzog
Stimme Woody Allans: Wolfgang Draeger 
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Schauspiel nach dem Roman von Franz Kafka

Dienstag, 25. Juli 2017, 20 Uhr 
Tarif 5 • Einzelkarten ab 27.06.

Der Prokurist Josef K. bekommt überraschenden Besuch. Ihm 
wird mitgeteilt, er sei verhaftet. Die Umstände sind so mysteri-
ös wie grotesk: Eine Anklage wird nicht formuliert und Josef K. 
darf sich weiter frei bewegen. Ohnmächtig versucht er her-
auszufinden, gegen welches Gesetz er verstoßen, vor wel-
chem Gericht er sich zu verantworten hat. Nach einer langen 
Odyssee voller erotischer Eskapaden und absurd komischer Si-
tuationen kommt Josef K. an die „Türe des Gesetzes“ und will 
dort eine Antwort finden, die er aber nicht bekommen wird, 
denn „Das Gericht will nichts von dir. Es nimmt dich auf, wenn 
du kommst, und es entlässt dich, wenn du gehst.“ Kurz darauf 
ist Josef K. tot.

Franz Kafkas im Sommer 1914 verfasstes Romanfragment ist 
zugleich beklemmend und befreiend, tragisch und komisch. 
Dem Protagonisten begegnet eine geschlossene Ordnung, 
deren Regeln er nicht kennt. 

Eine Produktion der Württembergischen Landesbühne 
Esslingen. 
Inszenierung: Alexander Müller-Elmau

mit: Ralph Hönicke (Josef K.), Kristin Göpfert (Fräulein Bürstner / 
Frau des Gerichtsdieners, Leni), Nils Thorben Bartling (Wächter 
Willelm, Student, Advokat, Auskunftsgeber, der Geistliche), Ulf 
Deutscher, Benjamin Janssen, Antonio Lallo, Tobias Strobel
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Laszlo Fenyö (Cello)
Marianna Shirinyan (Klavier)

Donnerstag, 09. März 2017, 20 Uhr 
Tarif 5 • Einzelkarten ab 28.02.

Der 1975 geborene ungarische Cellist László Fenyö zählt seit 
dem Gewinn des Internationalen Pablo Casals Wettbewerbs 
2004 in Kronberg zu den führenden Cellisten seiner Generati-
on. Durch seine atemberaubende Technik und gefühlsstarke 
Ausdrucksfähigkeit werden seine Konzerte zu Erlebnissen. 
Fenyö spielt im Concertgebouw Amsterdam, in der Wigmore 
Hall London und dem Münchener Gasteig mit den führenden 
Sinfonieorchestern. Er tritt regelmäßig unter der Leitung von 
Krzysztof Penderecki auf und arbeitet mit diesem zusammen.

Als die Armeniernin Marianna Shirinyan im Jahr 2006 beim In-
ternationalen Musikwettbewerb der ARD in München gleich 
fünf Preise erhielt, begann für sie eine steile Karriere als Solistin 
und Kammermusikerin. Sie ist Gast bei internationalen Festi-
vals. Gleichzeitig hat sie sich den Ruf als eine der führenden Pi-
anistinnen der jungen Generation durch solistische Auftritte 
u.a. mit den renommierten skandinavischen Orchestern er-
worben. Sie spielte mit dem Symphonieorchester des Baye-
rischen Rundfunks und mit den Münchner Symphonikern.

J. S. Bach / Zoltan Kodály: Drei Choralvorspiele
Beethoven: Sonate für Violoncello Nr. 4 in C-Dur, op. 102 Nr. 1
Bartók: Rhapsody Nr. 1, Sz 86
J. S. Bach: Gambensonate in G-Dur, BWV 1027
Brahms: Cellosonate in F-Dur, op. 99
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meccore string quartet
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The Meccore String Quartet is without doubt the best Polish 
quartet ever, and their music continues to move our hearts.” 
(Günter Pichler, Alban Berg Quartet)

Das für seine seine atemberaubenden Auftritte, makellose 
Technik und visionäre Interpretationen hochgelobte polnische 
Meccore String Quartet wurde 2007 gegründet.
Im Jahre 2012 gewann das Ensemble den zweiten Preis und 
drei Sonderpreise beim Wigmore Hall Streichquartett-Wettbe-
werb in London, sowie den ersten Preis beim Irene Steels-Wil-
sing Stiftung Wettbewerb in Berlin.
Das Jahr 2011 brachte den Musikern den Finalistenpreis und 
den Sonderpreis beim 9. Internationalen „Premio Paolo Borcia-
ni“ Wettbewerb für Streichquartett in Reggio Emilia. Im Jahre 
2010 gewann das Meccore String Quartet den ersten Preis 
beim Internationalen Kammermusikwettbewerb in Weiden 
und im Oktober 2009 den ersten Preis beim 5. Internationalen 
Max Reger Kammermusikwettbewerb in Sondershausen .

Wojciech Koprowski (Violine), Jaroslaw Nadrzycki (Violine)
Michal Bryla (Viola),  Karol Marianowski (Cello)

Grieg: Streichquartett Nr. 1 in g-Moll, op. 27
Ligeti: Streichquartett Nr. 1 „Métamorphoses nocturnes"     
Sibelius : Streichquartett in d-Moll op. 56  „Voces Intimae"

©
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Mittwoch, 05. April 2017, 20 Uhr 
Tarif 5 • Einzelkarten ab 14.03.
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Leonard Elschenbroich (Cello)
Hungarian Chamber Orchestra

Dienstag, 09. Mai 2017, 20 Uhr 
Tarif 6 • Einzelkarten ab 18.04.
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Leonard Elschenbroich gehört spätestens seit seinem Erfolg 
beim Eröffnungskonzert des Schleswig-Holstein Festival 2009, 
als er mit Anne Sophie Mutter das Brahms Doppelkonzert unter 
der Leitung von Christoph Eschenbach spielte und anschlie-
ßend mit dem Leonard Bernstein Award ausgezeichnet wurde, 
zu den besten Cellisten seiner Generation. Von 2012-2014 war 
er als BBC New Generation Artist auserwählt. Er trat mit sämt-
lichen Orchestern des BBC auf und konzertierte in der Wigmore 
Hall sowie bei den BBC Proms. 
Der Daily Telegraph schrieb: „Young cellist Leonard Elschen-
broich gave a tremendous performance, which added a keenly 
expressive edge to the music’s stoic dignity.“

Das 2011 gegründete Ungarische Kammerorchester setzt sich 
aus den renommiertesten Musikerinnen und Musikern der jun-
gen Generation Ungarns zusammen, die ihre Aufgabe in der 
Pflege der ungarischen Streichertradition und der Verbreitung 
der ungarischen Musik im In- wie im Ausland sehen.

Mozart: Divertimento in F-Dur, KV 138
Gustav Holst: St-Paul's Suite, op. 29, Nr. 2
Paganini: Moses Variationen für Solo-Cello und Streichorchester
Vivaldi: Cello-Konzert in g-Moll, RV 416 (Cello, Streicher, B.c.)
Elgar: Serenade für Streicher in e-Moll, op. 20
Pēteris Vasks: Konzert für Oboe und Orchester in C-Dur, KV 314
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Signum Quartet t 
OLiver Triendl (Klavier) 
Alexander Sitkovetsky (Violine) 

Das Signum Quartett hat durch seine mitreißend lebendigen In-
terpretationen ein Zeichen in der internationalen Quartettszene 
gesetzt und sich mit seinen individuellen Programmkonzepti-
onen als eines der profiliertesten Ensembles seiner Generation 
etabliert. Intensive Studien mit dem Alban Berg Quartett, dem 
Artemis Quartett und dem Melos Quartett sowie die Zusam-
menarbeit mit György Kurtág, Walter Levin, Alfred Brendel, Leon 
Fleisher und Jörg Widmann prägen die künstlerische Entwicklung.

Der Pianist Oliver Triendl etablierte sich in den vergangenen Jah-
ren als äußerst vielseitige Künstlerpersönlichkeit. Etwa 50 CD-
Einspielungen belegen sein Engagement als Anwalt für seltener 
gespieltes Repertoire aus Klassik und Romantik ebenso wie sei-
nen Einsatz für zeitgenössische Werke.

Alexander Sitkovetsky studierte an der Yehudi Menuhin School. 
Menuhin war für ihn Lehrmeister und wichtige Inspirations-
quelle. Er ist Mitglied des preisgekrönten Sitkovetsky Piano 
Trios und seit 2011 Mitglied des Julia Fischer Quartetts.

Debussy: Violinsonate g-Moll
Franck: Klavierquintett f-Moll
Chausson: Concert für Violine, Klavier und Streichquartett 
D-Dur, op. 21

Dienstag, 30. Mai 2017, 20 Uhr 
Tarif 6 • Einzelkarten ab 09.05.
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Krafttier Grottenolm

Mittwoch, 29. März 2017, 20 Uhr 
Tarif 5 • Einzelkarten ab 07.03.

Auf dem Gemeinschaftshof „Elements Farm“, früheres Greindob-
ler Anwesen,  haben sich 32 Erwachsene und 7 Kinder dem 
Konsumverzicht verpflichtet. Leider ist diese gemeinsame Ideo-
logie, genau wie bei den 68-ern, noch kein Garant für eine gut 
funktionierende Lebensgemeinschaft. Allein schon wegen dem   
Zusammentreffen von Fleischessern, wenn auch mit india-
nischer Achtung vor dem Tier,  Vegetariern, Veganern und Fruta-
riern (Fallobstessern), herrscht  Kriegszustand auf dem Selbst-
versorgerhof. 

Wolfgang Chmielewski aus Gelsenkirchen-Bismarck etwa sieht 
den Lebensraum des Deutschen Hirschen von marschierenden 
Flüchtlingen bedroht, und sein Beitrag zur Natur besteht in der 
Verteidigung der germanischen Wälder.  Auf dem Nachbarhof 
sprüht der Hartlbauer unverdrossen  Glyphosat von Monsanto 
auf die Felder, und wenn die Gemeinschaft sich auf der Yoga-
wiese trifft, erweitert der Hartlbauer per Schaltvorrichtung 
schon mal die Streubreite der Spritzvorrichtung. 

 Regie: Sophie Haring
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Macht! Geld! Sexy?
Finanzkabarett

Mittwoch, 26. April 2017, 20 Uhr 
Tarif 6 • Einzelkarten ab 04.04.

Kennen Sie Ihren Marktvorteil? Ist es Geld? Oder Macht? Oder 
sind Sie einfach nur sexy? 

Chin Meyer betrachtet in seinem neuen Bühnenprogramm 
das Instrumentarium der Mächtigen, die Machthaberei und 
was Macht mit uns macht. Dabei hinterfragt der Kapitalismus-
versteher des Kabaretts die allgegenwärtige Gier nach immer 
mehr Geld und das in alle Lebensbereiche ausufernde Streben 
nach Sexy-Selbstbestätigungs-Wohlfühl-Konsum. Im unter-
haltsamen Kampf der Wertschöpfungsszenarien unterstützen 
ihn neue und bekannte Experten-Figuren, die - wie der erfri-
schend mies gelaunte Steuerfahnder Sigmund von Treiber - 
ihre ganz eigene, knallharte Sicht auf die Dinge beisteuern.

Chin Meyer ist Satiriker und kabarettistischer Finanzexperte. 
Mit intelligentem Witz und sprühendem Humor bohrt er tiefe 
Wunden in so manches aufgeblähte Finanzsystem und lässt 
auf unterhaltsame Weise auch gleich einige politische Karten-
häuser samt ihren Worthülsen-lastigen Bewohnern einstürzen.
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Über die Verhältnisse

Könnten sich noch mehr Menschen in Deutschland ehrenamt-
lich engagieren, wenn es bezahlt würde? Bedeutet Chancen-
gleichheit, dass der Langsamste die Reisegeschwindigkeit aller 
bestimmt? Sind die staatlichen Schulen die AOK des Bildungswe-
sens? Heisst es noch „Familie“? Oder bereits „Whatsapp-Gruppe“? 
Und was ist heute politischer? Wählen gehen? Oder Äpfel aus 
der Region kaufen? 

Frank Lüdecke redet über die Verhältnisse und wirft einen ver-
gnüglichen Blick in die Seele zivilisationsgestresster Mitteleuro-
päer. Das Digitale, die Demokratie, Europa - all das kann Spuren 
von Pointen enthalten. Und jede Menge Hoffnung. Denn bei al-
len Schwierigkeiten sollten wir nicht vergessen: Es ist doch für 
alle noch genug Schaum auf dem Cappuccino! Lüdeckes poli-
tisches Kabarett macht Anleihen bei der Philosophie, verwendet 
Musik und lehnt Originalität und Unabhängigkeit nicht von 
vornherein ab. „Über die Verhältnisse“ ist hintersinniges Kabarett 
und trotzdem witzig und unterhaltsam. Nein, das muss kein Ge-
gensatz sein.

Frank Lüdecke gehört seit Jahren zur ersten Riege des deut-
schen Kabaretts. In seinen Programmen beweist er "bitterböse 
und unendlich charmant, dass man als politischer Kabarettist 
den Spagat zwischen intellektuellem Witz und Unterhaltung 
glänzend meistern kann."  (Internet-Kabarettpreis Zeck).

Freitag, 19. Mai 2017, 20 Uhr  
Tarif 6 • Einzelkarten ab 25.04.
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TEATRO DELUSIO

„Am Ende könnte man schwören, die Darsteller hätten gespro-
chen, gelacht oder geweint. Ein spannendes Theaterexperi-
ment, überdies mit sagenhafter Körperbeherrschung aufge-
führt.“  (SZ)
TEATRO DELUSIO spielt mit den unzähligen Facetten der Thea-
terwelt: Zwischen Bühne und Hinterbühne, zwischen Illusion 
und Desillusion entsteht ein magischer Raum voller anrüh-
render Menschlichkeit. Während vorne hinten wird und hinten 
vorne, während auf der Bühne, die man nur ahnen kann, alle 
theatralen Genres von der opulenten Oper, vom wilden De-
gengefecht über die kaltblütige Kabale zur heißblütigen Lie-
besszene dargeboten werden, fristen die Bühnenarbeiter Bob, 
Bernd und Ivan auf der Hinterbühne ihr Dasein. Drei uner-
müdliche Helfer, die von den strahlenden Sternen der Bühne 
nur durch eine spärliche Kulisse getrennt sind und doch Licht-
jahre entfernt um ihr Glück kämpfen.

Eine Koproduktion von Familie Flöz, Arena Berlin, 
Theaterhaus Stuttgart
Ein Stück von Paco González, Björn Leese, Hajo Schüler und 
Michael Vogel
mit Andrès Angulo / Dana Schmidt / Björn Leese / Johannes 
Stubenvoll / Daniel Matheus / Michael Vogel / Thomas van 
Ouwerker / Sebastian Kautz / Hajo Schüler
Regie und Bühne:  Michael Vogel / Musik: Dirk Schröder
Masken: Hajo Schüler, Kostüm: Eliseu R. Weide

Mittwoch, 21. Juni 2017, 20 Uhr 
Tarif 6 • Einzelkarten ab 30.05.
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Le Bang Bang

Stefanie Boltz (vocals)
Sven Faller (bass)

Donnerstag, 16. März 2017, 20 Uhr 
€ 19,- (erm. € 13,-)  • Einzelkarten ab 07.03.

PURE

Seit nunmehr sechs Jahren bewegen sich Stefanie Boltz und 
Sven Faller ausschließlich mit Stimme und Kontrabass auf Kon-
zertbühnen jeder Größe. Ein musikalischer Drahtseilakt, bei 
dem jede Nuance zählt und dem Ganzen eine unerwartete 
Richtung geben kann. Gespannt verfolgt der Zuhörer, wie sich 
die beiden Akteure aus dem Moment heraus die musika-
lischen Bälle zuspielen. Da kann es schon vorkommen, dass er 
einen vertrauten Songklassiker für eine von Le Bang Bangs 
fantasievolle Eigenkompositionen hält. 

„Frech & unkonventionell. Virtuos und ideenreich. Einfach geni-
al!“  JAZZPODIUM
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Martin TingvalL (piano)

Donnerstag, 27. April 2017, 20 Uhr 
€ 19,- (erm. € 13,-)  • Einzelkarten ab 07.03.

DISTANCE

Als Martin Tingvall 2012 sein erstes Solo-Album „en ny dag“ ver-
öffentlichte, präsentierte er eine neue Facette, nämlich die ru-
hige Seite seines künstlerischen Schaffens. Die ZEIT lobte das 
Album als „innig, verhalten, ergreifend schön“ und konstatierte: 
„Tingvall sammelt die Jazzfreunde da ein, wo Keith Jarrett und 
Chick Corea sie einst haben stehen lassen.“ Die FAZ ergänzte: 
„Tingvalls Lyrik bemüht sich, unser Zutrauen ins Unscheinbare 
zu stärken.“ 
Die Poesie, mit der Martin Tingvall seine Hörer berührte, traf den 
Nerv eines Publikums, das Informationsüberflutung und sich 
überbietende Superlative für einen Augenblick aussperren 
wollte. 
Mit seinem neuen Solo-Album „Distance“ beschreitet der Aus-
nahmepianist den eingeschlagen Weg konsequent weiter und 
geht auf die Suche nach Distanz zur Schnelllebigkeit und Ano-
nymisierung unserer Zeit.

„(...) jedes dieser wunderschönen kleinen Stücke auf „Distance“ 
hat seinen eigenen Charakter. Und wie Martin Tingvall das hin-
bekommt, ist schon sehr beeindruckend.“ (Deutschlandradio 
Kultur)
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Einzelkarten
Tarif: 1. Platz 1. Pl. erm. 2. Platz 2. Pl. erm.
1 €  15,- €  11,- €  12,- €    9,-
2 €  17,- €  12,- €  13,- €  10,-
3 € 20,- €  14,- €  15,- €  12,-
4 €  23,- €  16,- €  19,- €  14,-
5 €  26,- €  18,- €  20,- €  15,-
6 €  31,- €  22,- €  24,- €  18,-

€  €  €  €  7 40,- 30,- 32,- 22,-
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Tango Transit 
Martin Wagner (accordion)				 
Hanns Höhn (string bass)
Andreas Neubauer (drums)

Donnerstag, 01. Juni 2017, 20 Uhr 
€ 19,- (erm. € 13,-)  • Einzelkarten ab 07.03.

AKROBAT

Seit 2008 hat das Trio Tango Transit bei über 300 Konzerten im 
In- und Ausland überzeugt sowie vier CDs und eine Live-DVD 
veröffentlicht. Die Art, nach der hier Energie und Ausdrucks-
kraft des klassischen Tangos mit modernem Sound ver-
schmilzt, sucht ihresgleichen. Elemente aus der Cajun-Musik 
Louisianas mischen sich mit der Rohheit des Balkans, franzö-
sische Musette trifft auf orientalische Klänge; hinzu kommen 
House Bass Drum oder Wah-Wah- und Verzerrer-Effekte. Das 
aktuelle Album „Akrobat“ enthält neben Eigenkompositionen 
erstmals auch drei Bearbeitungen (Roger Waters „Brain Dama-
ge“, Astor Piazzollas „Libertango“ und Felix Mendelssohn Bart-
holdys „Elfentanz“). 
Die Musik ist kraftvoll, filigran, melancholisch und schweißtrei-
bend und gerade live besonders  beeindruckend.

„Das Trio musiziert auf höchstem Niveau, jeder ist als Solist 
eine Entdeckung!“ (Jazzthing)
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Josef ReSSle Trio
Josef Reßle (piano)				  
Sebastian Wolfgruber (drums)
Sebastian Gieck (bass)

Mittwoch, 05. Juli 2017, 20 Uhr 
€ 19,- (erm. € 13,-)  • Einzelkarten ab 07.03.

Reßle zählt mittlerweile zu einem der gefragtesten Pianisten 
der Münchner Jazzszene, zudem ist er der Preisträger des 
„BMW Welt Young Artist Jazz Awards“ 2016.

Sein Trio spielt Jazz im besten Sinne des Wortes: mit großer 
Spontaneität und Entdeckerfreude, im Hier und Jetzt lebend, 
doch dabei stets geerdet und verwurzelt in der Tradition der 
großen Meister des Fachs.
Diesem Credo gemäß gestaltet sich auch das Programm der 
Band. Eigenkompositionen, die mit verführerisch eingängiger 
Melodik und harmonischer Raffinesse überzeugen, mischen 
sich mit Klassikern des Jazzrepertoires. Dass auch bei den alt-
bekannten Songs – hier und da scheint bei der Stückauswahl 
auch die Liebe der Musiker zu gut gemachter Popmusik durch 
– keineswegs auf oft gehörte Versionen zurückgegriffen wird, 
versteht sich von selbst. Stets geht es dem Trio darum, dem 
„Rohmaterial“ der Kompositionen frische Aspekte abzugewin-
nen. Dies gelingt dank der einfühlsamen Musikalität und gro-
ßen Virtuosität der Drei: Sebastian Gieck am Bass, Sebastian 
Wolfgruber am Schlagzeug sowie der Bandleader gehören al-
lesamt zu den herausragenden Talenten ihrer Generation.
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stunde 
Hedwig Rost - Jörg Baesecke 

Die Tage werden nun wieder länger, die Dämmerung setzt 
spürbar später ein. Noch einmal laden Hedwig Rost und Jörg 
Baesecke zu ihrer Erzählrunde ins Bürgerhaus. Unbekannte 
und ungewöhnliche Geschichten aus aller Welt gibt es da zu 
hören, nicht vorgelesen – nein, frei und lebendig erzählt! Es 
wird die 53. Märchenrunde sein, und inzwischen genießen 
auch viele Erwachsene ohne Kinderbegleitung diese kleine 
Auszeit vom Alltag.
Die beiden Pullacher Künstler - bekannt durch  „Die Kleinste 
Bühne der Welt” - verfügen über eine große Zahl von Märchen, 
die Herz und Geist erfreuen und Seele, Sinne und Gemüt näh-
ren. Und gern lassen sie andere an diesen Schätzen teilhaben. 

für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene 

Donnerstag, 02. März 2017, 16.30 Uhr
Eintritt: € 6,- Erw. / € 4,- Kinder 	 kein Vorverkauf
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Culture for Us 
Jugend-ABO
Wahlabonnement

Limitiertes Angebot im Bereich Kabarett!

Tarif Jugendabo € 30,- • Vorverkauf ab 24.01.

Jugendliche entdecken Kultur!
Dazu wählen Sie als Abonnent aus sämtlichen Angeboten 
der ABO-Reihen drei Veranstaltungen Ihrer Wahl und stel-
len sich so Ihr Wunsch- und Wahlabo zusammen. 

Die Erfahrung zeigt: Man kann nur schätzen, was man kennt. 
Kaum zu glauben, dass Kraftwerk, die Rolling Stones oder Me-
tallica Repräsentanten der Eltern- und Großelterngeneration 
sind. Sie waren stilbildend und sind daher heute noch gültig.
Auch im Bereich der Klassik, im Theater und im Jazz gibt es 
dieses Phänomen. 
Um hier Vermittlungsarbeit zu leisten und diesen Faden über 
die Generationen nicht abreißen zu lassen, bieten wir einen 
Einstieg in diese kulturellen Genres. Wir möchten alle errei-
chen. Nicht mit einem angepaßten Jugendprogramm, son-
dern mit einem anspruchsvollen Erwachsenenprogramm. 

Erstklassiges Angebot, niedrige Preise, hoher Bildungswert! 
Das macht den Einstieg nicht schwer.

Das Jugendabo ist nicht übertragbar und verlängert sich 
nach einer Saison nicht automatisch.
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nach dem Bilderbuch von Nele Moost und 
Annet Rudolph

Dienstag, 21. März 2017, 10 Uhr 
Eintritt: € 10,- Erw. / € 5,- Kinder • Vorverkauf ab sofort

Das gierige Schwein schaufelt sich sooo... viele Nudeln auf den 
Teller, dass der kleine Rabe glaubt, sein Soßenanteil sei nur 
durch einen Sprung in die Schüssel zu retten. Entnervt droht 
ihm Mutter Dachs, er bekäme keine Geburtstagsgeschenke, 
wenn er nicht das  „Bravsein" lerne. 

Nachdem ihm in einem Albtraum die Geschenke davonflie-
gen, nimmt der kleine Rabe diese Aufgabe sehr, sehr ernst. Der 
„coole" Wolf ist ihm dabei zwar keine Hilfe aber der Hase kennt 
dermaßen viele Regeln, dass ihm bald der Kopf schwirrt. 

Eine humorvolle wie ernsthafte Geschichte mit swingendem 
Happy End.

Theater Mario

Figuren, Bühne, Spiel: Mario Klimek
Regie: Ute Kahmann
Musik: Kai Leinweber

Dauer: ca. 45 Min. 
für Kinder ab 4 Jahren  (Kindergarten und Vorschule)
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Die Kleine Hexe
frei nach dem Kinderbuch von Otfried Preußler

Freitag, 31. März 2017, 10 Uhr 
Eintritt:  € 10,- Erw. / € 5,- Kinder • Vorverkauf ab sofort

Die kleine Hexe hat Ärger! Denn mit 127 Jahren ist sie noch zu 
jung um bei der Walpurgisnacht mit zu tanzen. Und obwohl 
ihr treuer Rabe Abraxas versucht sie zurück zu halten, reitet sie 
heimlich doch auf den Blocksberg! Prompt wird sie von ihrer 
Muhme Rumpumpel erwischt und vom Hexenrat bestraft. Im 
nächsten Jahr darf sie nur dann mittanzen, wenn sie bis dahin 
gelernt hat, eine gute Hexe zu werden. Nun heißt es üben! 
Und noch etwas eben so Wichtiges: Keinen Schabernack mehr 
treiben – nur noch Gutes tun. 
Eine große und spannende Aufgabe für die kleine Hexe. Ob 
sie die schwierige Prüfung bestehen wird?

Kompanie HANDMAIDS 

Konzept und Spiel: Sabine Mittelhammer 
Regie: Daniel Wagner
Ausstattung: Ulrike Langenbein und Marcel Teske 
Kostüm: Monika Ackermann  

Dauer: ca. 45 Min.
für Kinder ab 4 Jahren (Kindergarten und Grundschule)
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eine fabelhafte Geschichte aus der Nachbarschaft 
nach dem Buch von Silke Lambeck

Montag, 03. April 2017, 10 Uhr 
Eintritt: € 10,- Erw. / € 5,- Kinder • Vorverkauf ab sofort

Traurig, wütend und allein sitzt Moritz im Treppenhaus. 
Die neue Schule ist doof, seine Mitschüler ärgern ihn, zu Hau-
se gibt es Stress, und Mamas Chef verdirbt ihr die Laune. Da 
lernt Moritz Herrn Röslein kennen...
Wachsen Regenschirme tatsächlich im Park? Und leben dort 
wirklich Parktiger? Sicher ist sich Moritz da nicht. Aber eines 
weiß er ganz genau: Seit sein neuer Nachbar aus der Woh-
nungstür und in sein Leben getreten ist, scheint vieles mög-
lich.

Gefördert durch den Landesverband Freier Theater Baden-
Württemberg e.V. aus Mitteln des Ministeriums für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg

Figurentheater Unterwegs

Regie: Stephan Brunner 
Musik: Andieh Merk, Heiner Merk 
Ausstattung und Spiel: Angelika Jedelhauser 

Dauer: ca. 50 Minuten 
für Kinder ab 6 Jahren  (Vorschule und Grundschule)
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Mat ti Pat ti Bu
Eine verrückte Bildergeschichte
Schattenspiel und Livemusik

Ein Mann und eine Frau erschaffen eine Schattenfigur. Sie 
setzten sie aus Teilen zusammen, lassen sie erste Schritte ge-
hen, und erfinden eine Kunstsprache für sie. Sie nennen sie 
Matti. Kaum ist Matti geschaffen, will er etwas erleben. Er for-
dert den Mann auf, mit ihm zu spielen. Der Mann zeichnet 
ihm einen Ball. Und sie beginnen damit zu spielen. 

Aus der Zeichnung entsteht eine Welt voller Abenteuer. Der 
Zuschauer wird mitgenommen auf eine fantastische Reise: 
überraschend, liebevoll, spielerisch und skuril mit wunder-
barer Livemusik.

Gefördert durch den Senator für Wissenschaft und kulturelle 
Angelegenheiten Berlin

Fliegendes Theater

Konzept und Design: Rudolf Schmid
Regie: Edelgard Hansen 
Spiel und Musik: Marie-Elsa Drelon und Rudolf Schmid 
Mitarbeit Figurenbau: Nicole Aebersold, Tim Sandweg

Dauer: ca. 40 Minuten
für Kinder von 3-6 Jahren (Kindergarten und Vorschule)

Donnerstag, 11. Mai 2017, 10 Uhr
Eintritt: € 10,- Erw. / € 5,- Kinder • Vorverkauf ab sofort
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Brass & Woodwind Company 

Saxophones in Front
Samstag, 18. März 2017, 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr) 

Saxophone sitzen in der Jazz-Bigband bekanntlich in der er-
sten Reihe: ein Anlass, dieses Programm nicht nur auf die Holz-
bläser auszurichten. Gastsolisten und die ganze Company prä-
sentieren im Bürgerhaus Raritäten und Altbekanntes des 
Bigband-Jazz und laden Sie zum „Grooven“ ein.
Leitung: Martin Wiegele, Vocals: Andreas Tatus 		
Eintritt frei, Spenden erwünscht

 
 

©
 H

an
ne

s 
H

ec
ke

r



p
u

l
l

a
c

h
e

r
 a

k
z

e
n

t
e

33

Pullacher Geschichtsforum e.V.		
vortrag

Die Sternheimvilla im Zeitalter der „Extreme“	
Dr. Michael Davidis 					   
Mittwoch, 5.  April  2017, 19 Uhr, Vereinsraum

In der 1907 für Carl Sternheim am Isar-Hochufer errichteten 
Dichterresidenz spiegelt sich die politische und kulturelle Ge-
schichte des 20. Jahrhunderts: Im Kaiserreich Treffpunkt von 
Künstlern und Literaten, später von Jagdkameraden eines rei-
chen Ex-Offiziers, wurde die Villa nach der Revolution von 
einem entthronten Fürsten erworben. 
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Frühjahrskonzert der Pullacher 
Blasmusik 

Samstag, 01. April 2017, 19 Uhr 

Auch wenn es kein Aprilscherz ist, kann es trotzdem lustig 
werden, wenn die 50 Musiker-/innen der „PuBla“ zum Früh-
jahrskonzert einladen. Vom Marsch über Klassik, Filmmusik 
und Jazz bis zu Rock & Pop reicht das breit gefächerte und 
durch die Ansagen „gewürzte“ Menü des Laienorchesters. 	
Lassen Sie sich von unverstärkter Livemusik begeistern. 
Leitung: Sigi Sterr
Eintritt frei
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grünes kino

Donnerstag, 6. April  2017, 20 Uhr

Der Film wird in der Presse und auf Plakaten angekündigt. Um 
thematisch flexibel zu sein, wurde darauf verzichtet, bereits 
zum Redaktionsschluss des Kulturprogramms einen konkreten 
Filmtitel zu nennen. 

Eintritt frei						    

Flohmarkt „Rund ums Kind“  

Der Kindergarten Hl. Geist veranstaltet im  
Bürgerhaus Pullach Folgenden kinder-	
flohmarkt: 						    
Samstag, 29. April 2017, 10 bis 12.30 Uhr 

Nur für Selbstverkäufer, keine Gewerbetreibenden. Die Anmel-
dung für den Flohmarkt erfolgt ausschließlich online. Den ge-
nauen Termin und die Anmeldeinformationen entnehmen Sie 
bitte der Homepage:
www.flohmarkt-pullach.de.

Das Kulturamt im Bürgerhaus sowie das Pfarrbüro Hl. Geist 
können hierzu keine Auskünfte geben. 
Eintritt frei

1940 zog eine parteinahe homöopathische Klinik ein. 
Von der Bombardierung Höllriegelskreuths verschont, dient 
das Gebäude heute als Firmensitz.

Der Historiker Dr. Michael Davidis, Jahrgang 1947, ist in Pullach 
aufgewachsen. Er war Wissenschaftlicher Angestellter am 
Deutschen Museum und, von 1988 bis 2012, am Deutschen 
Literaturarchiv Marbach, wo Sternheims Nachlass aufbewahrt 
wird.

Eintritt frei
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Maitanz in pullach 				  
volkstanzkreis pullach

Samstag, 6. Mai 2017, 20 Uhr (Einlass 19 Uhr)

 

Der Volkstanzkreis Pullach lädt wieder herzlich zum Maitanz 
2017 ein. Wir freuen uns sehr, erneut „Die Schreinergeiger“  
begrüßen zu dürfen. Seit vielen Jahren zählt diese außerge-
wöhnliche Musikgruppe zu den besten Geigenmusikern der 
echten Bairischen Volksmusik. Gerade beim jungen Publikum 
erfreuen sie sich aufgrund ihrer rassigen und unkomplizierten 
Spielweise höchster Wertschätzung.
Ob Sie mittanzen oder nur zuhören wollen, Sie werden Ihre 
Freude haben!
Es kann wieder jede(r) mitmachen und wie immer steht die 
Freude am Tanzen im Vordergrund. 				  
Tanzleitung: Karolina und Johannes Schuster
	       (http://www.vtk-pullach.de)
Eintritt: € 12,-, Karten an der Abendkasse

klarinet tenkonzert  

Höllriegelskreuther Klarinet tenmusik und 
Klarinet tenquartet t „Vier Farben Schwarz“ 
Freitag, 12. Mai 2017, 19.30 Uhr  (Einlass 19 Uhr), Vereinsraum

Es erwarten Sie feine Klarinettenmusik in alpenländischer Tra-
dition, osteuropäische Rhythmen, bekannte Melodien von Ba-
rock bis zur Moderne und unbekannte Schmankerln. Freuen 
Sie sich auf einen Abend voll musikalischer Finesse!  

Musikalische Leitung: Martin Wiegele 			 
Eintritt frei, Spenden erwünscht
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konzert zum 100-jährigen bestehen 
der internation. lions-organisation

Festkonzert mit Sergey SKorokhodov		
Freitag, 30. Juni 2017, 19 Uhr

Zum 100-jährigen Bestehen der Internationalen LIONS-Orga-
nisation veranstalten die Pullacher Lions Clubs München-
Georgenstein und München Pullach ein Benefiz-Konzert. Das 
Festkonzert unter der Schirmherrschaft von Susanna Tausend-
freund wird vom Startenor Sergey Skorokhodov im Singspiel 
mit den Pullacher Grundschülern und einem nachfolgenden 
Liederabend mit dem Tenor gestaltet. 	
Tenor: Sergey Skorokhodov
Chor der Grundschule Pullach 				  
Leitung: Folko Jungnitsch und Susanne Savage 
 
Eintritt: Tarif 7, Vorverkauf ab 30.05 im Kulturamtsbüro
 

Karten für das
Bürgerhaus Pullach  
und 50.000 weitere Veranstaltungen  
in ganz Deutschland

www.reservix.de
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Musikschule Pullach

Jaiserstr. 2a 
82049 Pullach i. isartal 
tel. 089 / 793 37 60 
info@musikschule-pullach.de 
www.musikschule-pullach.de			 
							     

Schlusskonzert der musikschule

Freitag, 21. Juli 2017, 19 Uhr  

Junge Solisten, verschiedene Ensembles, Orchester und Chöre 
zeigen zum Ende des Schuljahres ihr Können und ihre Spiel-
freude. 					   
Lassen Sie sich überraschen und begeistern!

Eintritt frei - Spenden herzlich willkommen! 



Volkshochschule Pullach   

Johann-bader-str. 21 
82049 Pullach i. isartal	  
tel. 089 / 744870-0 
vhs@vhs-pullach.de 
www.vhs-pullach.de

Öffnungszeiten:
Montag 	 9 - 12 Uhr  und  15 - 18 Uhr
Dienstag 	 9 - 12 Uhr  und  15 - 18 Uhr
Mittwoch	 9 - 12 Uhr
Donnerstag	 9 - 12 Uhr  und  15 - 18 Uhr
Freitag	 9 - 12 Uhr
 

Besuchen Sie unsere Webseite:

	

.
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charlot te-Dessecker-Bücherei

Heilmannstr. 2				  
82049 Pullach i. isartal 
tel. 089 / 744 400-11, buecherei@pullach.De      
www.buecherei-pullach.de

Montag	 14.30 - 18.30 Uhr
Dienstag                      	 10 - 13 Uhr  und  14.30-18.30 Uhr 
Mittwoch                           	 10 - 13 Uhr  und  14.30-18.30 Uhr 
Donnerstag                  	 10 - 13 Uhr  und  14.30-18.30 Uhr 
Freitag                                 	 10 - 13 Uhr  und  14.30-18.00 Uhr

literatur im süden

„kraft“, lesung mit jonas lüscher 		   	
Dienstag, 07. März 2017, 19.30 Uhr 

Richard Kraft, Professor, unglücklich verheiratet und finanziell 
gebeutelt, hat womöglich einen Ausweg aus seiner Misere ge-
funden. Sein alter Weggefährte István und ebenfalls Professor 
lädt ihn zur Teilnahme an einer wissenschaftl. Preisfrage in die 
USA ein. In Anlehnung an Leibniz’ Antwort auf die Theodizee-
Frage soll in einem Vortrag begründet werden, weshalb alles, 
was ist, gut ist und wir es dennoch verbessern können. Für die 
beste Antwort sind eine Million Dollar ausgelobt. Damit 
könnte Kraft sich von seiner anspruchsvollen Frau endlich frei-
kaufen … Komisch, präzise und böse erzählt Jonas Lüscher in 
diesem Roman von einem Mann, der sich selbst nicht versteht, 
und einer Machtelite, die scheinbar nichts und niemand auf-
halten kann.
Jonas Lüscher, geboren 1976 in der Schweiz, lebt in München. 
Seine Novelle „Frühling der Barbaren“ entwickelte sich zum 
Bestseller. Lüscher erhielt u. a. den Berner Literaturpreis, den 
Hans-Fallada-Preis und den Prix Franz Hessel.

Charlotte-Dessecker-Bücherei 
Eintritt: € 6,- , Reservierungen ab sofort in der Bücherei  
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pullacher kriminacht - im rahmen des      
krimifestivals münchen 

„Grand Prix. Der neunte Fall für Bruno, Chef de 
police“, lesung mit martin walker			 
Mittwoch, 3. Mai 2017, 19.30 Uhr, in Kooperation mit der 
Buchhandlung Isartal

Martin Walker, Schriftsteller und Historiker und politischer 
Journalist, arbeitete 25 Jahre als Journalist bei der britischen 
Tageszeitung „The Guardian“. Er lebt in Washington und im Pé-
rigord und studierte Geschichte in Oxford sowie internationa-
le Beziehungen und Wirtschaft in Harvard. Seit 2009 schreibt 
er Kriminalromane, die regelmäßig die Bestsellerlisten stür-
men und in 15 Sprachen erscheinen. 	
In Pullach stellt er den neuen und neunten Fall für seinen Er-
mittler Bruno, Chef de Police vor.

Bürgerhaus, Großer Saal   
Eintritt: € 8,-/6,-, Reservierungen ab sofort in der Bücherei 
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März 2017	 		            
do	 02.03.	 märchenrunde 
 	 16.30 Uhr	 Märchen- und Erzählstunde 	

di	 07.03.	j onas lüscher - lesung 
 	 19.30 Uhr	 Charlotte-Dessecker-Bücherei 	

Do	 09.03. 	L aszlo Fenyö
	 20 Uhr	M arianna Shirinyan
	 	 Klassikreihe	

Do	 16.03.	 le bang bang 
 	 20 Uhr	 Jazz & More  	

SA	 18.03. 	 BRASS & Woodwind Company 
	 19.30 Uhr 	 Konzert  

Di	 21.03.	RAb e Socke: Alles erlaubt? 
	 10 Uhr	 Kindertheater  

Mi	 22.03. 	j eDER stirbt für sich allein 
	 20 Uhr	 Theater- und Musiktheaterreihe 

mi	 29.03.	 Martin GroSSmann
	 20 Uhr	 Kabarett- und Kleinkunstreihe

fr	 31.03.	Di e Kleine Hexe 
 	 10 Uhr	 Kindertheater  

	 		   
		   				  
April 2017

Sa	 01.04.	 pullacher blasmusik 
	 19 Uhr 	 Frühjahrskonzert 

mo	 03.04.	 herr röslein 
	  10 Uhr	 Kindertheater 

Mi	 05.04.	 pullacher geschichtsforum
	 19 Uhr	 Die Sternheimvilla im Zeitalter der 		
		  „Extreme“, Vortrag

  MI	 05.04.	M eccore String Quartet
	 20 Uhr	 Klassikreihe 

do	 06.04.	 Grünes Kino 
	 20 Uhr	  

							     

S. 39

S. 26

S. 12

S. 13

S. 8

S. 20

S. 28

S. 30

S. 33

S. 32

S. 29

S. 34

S. 16

S. 33
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mi	 26.04.	 chin meyer
	 20 Uhr	 Kabarett- und Kleinkunstreihe 

do	 27.04.	M artin TingvalL
	 20 Uhr	 Jazz & More   

sa	 29.04. 	 flohmarkt „rund ums kind“
	 10 Uhr	

Mai 2017
di	 02.05.	 der barbier von Sevilla
	 20 Uhr	 Theater- und Musiktheaterreihe 

mi	 03.05.	 martin walker - lesung 
 	 19.30 Uhr	 Großer Saal	

SA	 06.05. 	 maitanz 
	 20 Uhr	 Volkstanzkreis Pullach 		   

Di 	 09.05.	 leonard elschenbroich		
	 20 Uhr	 hungarian chamber orchestra
 		  Klassikreihe 

do	 11.05.	 matti patti bu
	 10 Uhr	 Kindertheater 

fr	 12.05.	 klarinettenKonzert 
	 19.30 Uhr	 Höllriegelskreuther Klarinettenmusik und 		

		  Klarinettenquartett "Vier Farben Schwarz" 

mi	 17.05.	 gott
	 20 Uhr	 Theater- und Musiktheaterreihe    

fr	 19.05.	 frank lüdecke
	 20 Uhr	 Kabarett- und Kleinkunstreihe  

Di 	 30.05.	 Signum Quartett
	 20 Uhr	 oliver Triendl			 
		  alexander sitkovetsky
 		  Klassikreihe 

S. 18

S. 31

S. 10

S. 17

S. 15

S. 21

S. 14

S. 34

S. 9

S. 40

S. 35

S. 35
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Juni 2017		
do	 01.06.	T ango Transit		
	 20 Uhr	 Jazz & More 

mi	 21.06.	 familie flöz
	 20 Uhr	 Kabarett- und Kleinkunstreihe 

fr	 30.06.	 100 Jahre Lions
	 19 Uhr	 Konzert 

 
Juli 2017 

mi	 05.07.	j osef reSSle trio
	 20 Uhr	 Jazz & More 

fr	 21.07.	 Schlusskonzert 
	 19 Uhr	 Musikschule Pullach  

di	 25.07.	 der prozess
	 20 Uhr	 Theater- und Musiktheaterreihe 

S. 19

S. 24

S. 37

S. 11

S. 36

S. 25
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